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Von Michelle Hoffmann
Dorsten. Ein paar Kilometer
vom Creativ-Quartier ent-
fernt hatten die Besucher
der Extraschicht die Gele-
genheit, die Stiftsquelle zu
besichtigen. Doch dafür
mussten viele der Besucher,
die sich das nicht entgehen
lassen wollten, auch einiges
an Geduld mitbringen.

In kleinen Gruppen wur-
den die Besucher über eine
Galerie durch die Produkti-
onshalle geführt, wo man
sehen konnte, wie das Was-
ser in die Flasche kommt
und die Flasche in die Kiste.

Bevor man die farbig illu-
minierte Halle aber betreten
durfte, waren aber die hygi-
enischen Standards einzu-
halten. Ein Haarnetz war für
alle Besucher Pflicht. Andre-
as Löscher aus Marl war mit

seinem Sohn bei der Füh-
rung dabei. „Wir wollten uns
eigentlich nur mal angu-
cken, wie das in natura so
funktioniert, wir kennen das
nur aus der Sendung mit der
Maus“, sagt er.

Löschers Fazit am Ende
der eigentlich relativ kurzen
Führung: „Das war wirklich
spannend und hat sich ge-
lohnt, auch wenn wir dafür
90 Minuten warten muss-
ten.“

Noch bis zwei Uhr in der
Nacht konnte man mit dem
Eintritts-Bändchen und den
extra eingerichteten Shuttle-
bussen zwischen den ver-
schiedenen Veranstaltungs-
orten der Extraschicht hin
und her fahren und so die
Industrie im Ruhrgebiet nä-
her kennenlernen und fei-
ern.

Lange Schlangen
für eine Führung
in der Stiftsquelle
Vater und Sohn warteten 90 Minuten und

waren am Ende aber zufrieden.

Aus hygienischen Gründen mussten die Besucher der
Stiftsquelle vor der Führung im Rahmen der Extraschicht
ein Haarnetz überziehen. Bis sie allerdings die Führung
durch die Abfüllanlage erleben konnten, mussten viele
ziemlich lange warten. RN-FOTO HOFFMANN

    ANZEIGE

BLICKPUNKT EXTRASCHICHT Tausende Besucher machten einen Abstecher zum Creativ-Quartier Fürst Leopold und zur Stiftsquelle

Von Michelle Hoffmann
ass der Dialog zwi-
schen Industrie und
Kultur spannend
und greifbar sein

kann, das wollten in der

Nacht von Samstag auf Sonn-

tag in Dorsten zwei Locations

beweisen.

Das Creativ-Quartier Fürst

Leopold lockte mit Livemusik,

einer Ausstellung, einem Es-

cape-Abenteuer, einer Laser-

D
show und noch vielem mehr.
Im Freien waren Essensstän-
de aufgebaut und Feuerkünst-
ler und Artisten zeigten ihr
Können. Die Stiftsquelle öff-
nete in der Nacht ihre Türen
und zeigte den Besuchern,
wie das Wasser in die Flasche
kommt (siehe Text rechts).

19 Künstler der Künstlerver-
einigung „Breitengrad e.V.“
befassten sich in ihren Wer-
ken mit dem Thema Zeche

und stellten sie in der Kaue in
Fürst Leopold aus. Organi-
siert wurde das Ganze von
Regina Schumachers. Die
Dorstenerin stellte ihr Werk
„Barbara“ vor. „Barbara war
die Schutzpatronin der Berg-
leute und steht für alle Frau-
en. Mit dem Werk wollte ich
die moderne Barbara von
heute darstellen“, erzählt die
Künstlerin. Dafür bearbeitete
sie einen großen Sandstein,

der weibliche Kurven haben
soll. Dieser steht auf einem
weißen Untergrund, auf dem
Schumachers in roter und
schwarzer Schrift mit dem
Namen Barbara gespielt hat.

Und auch die anderen Wer-
ke sind interessant. Der
Künstler Fahar Al-Salih baute
aus über 20.000 Spül-
schwämmen ein Kunstwerk,
das den Wandel nach dem
Bergbau beschreiben soll.

Etwas entfernt von der ruhi-
gen Ausstellung sorgte die Big
Band Dorsten in der Lohnhal-
le auf der Bühne für gute
Stimmung. Ab 22.30 startete
in der Kaue dann eine große
Lasershow.

„Schall und Rauch“
Auch das Vinylcafe war für
Musik- und Kulturbegeisterte
geöffnet. Dort spielten Akra
Boa und Shori Dotco und
„Schall und Rauch“. Ab 23
Uhr fand dann in der Galerie
der Traumfänger die After-
show-Party statt. Während
der ganzen Zeit konnte man
an Führungen oder einem
Live-Escape-Room Abenteuer
teilnehmen.

Auf dem für alle zugängli-
chen Außengelände sorgten
zudem Feuerkünstler und
Zauberer für Unterhaltung.

....................................................
Bei uns im Internet:

Fotostrecke Weitere Impressi-
onen von der Extraschicht un-
ter www.DorstenerZeitung.de

Kunst und Kultur lockten
nicht nur in die Kaue

DORSTEN. An 45 Standorten im gesamten Ruhrgebiet konnten die Besucher der Extraschicht am Samstag
Industriekultur erleben. Auch in Dorsten. Wenngleich einige dafür auch viel Geduld mitbringen mussten.

Kunst und Kultur in außergewöhnlicher Kulisse lockten die Besucher bei der Extraschicht zur ehemaligen Zeche Fürst Leopold. RN-FOTO HOFFMANN

Die Big Band Dorsten sorgte in der Lohnhalle mit ihrem Kon-
zert für Stimmung. RN-FOTO HOFFMANN

Das tolle Wetter spielte bei der Extraschicht den Organisato-
ren in die Karten. RN-FOTO HOFFMANN

Dorsten. Zur 194. Marktmusik
wird am Samstag (7. Juli) um
11.30 Uhr in die Agathakirche
eingeladen – eine halbe Stun-
de Orgelmusik zur Marktzeit.

Zu Gast ist Michael Kemper
aus Datteln. Kemper studierte
Orgelpädagogik, Kirchenmu-
sik und künstlerisches Orgel-
spiel in Münster, Freiburg, Pa-
ris und Saarbrücken. Zu sei-
nen Lehrern gehörten Win-
fried Berger, Zsigmond Szath-
mary, Xavier Darasse, André
Isoir und Andreas Rothkopf.
Seit 2000 ist er Kantor an der
Amanduskirche in Datteln.

Auf dem Programm stehen
Werke von Nicolaus Bruhns,
Robert Schumann und Jo-
hann Sebastian Bach.

Der Eintritt ist wie immer in
dieser Konzertreihe frei, eine
Kollekte gibt es am Ausgang.

Marktmusik
in der

Agathakirche
Michael Kemper

spielt Orgel.
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